
 

                     An alle,  die es aus Gesundheitsgründen interessieren könnte: 

                                        Wasserstoffperoxid antiviral 

 

Ich habe früher schon mal mit verdünntemWasserstoffperoxid experimentiert und es oral 

angewendet zur besseren Sauerstoffversorgung meines Körpers. 

Ich weiß auch, dass es Viren bekämpft. Soweit ich mich erinnere, war die Konzentration  

damals 3%-ig. 

 

Für technische Zwecke habe ich mir heute 3%-iges Wasserstoffperoxid in einer Apotheke gekauft. 

Das Problem ist, dass es mit Phosphorsäure stabilisiert ist. 

 

In einem kleinen Büchlein, das ich mir vor einiger Zeit gekauft habe (Dr. N. Lauer, 

Wasserstoffperoxid, steht, dass man nur 35%igen Wasserstoff in Lebensmittelqualität erwerben 

kann. Es wird allerdings in der Regel nicht an Privatpersonen abgegeben, denn es ist in dieser 

Konzentration ätzend. 

 

Zum Reinigen von Wunden und Spülen der Mundschleimhaut ist das 3%-ige allerdings lt. Aufdruck 

geeignet, wohl weil man es dann nicht runterschluckt. 

 

Wer will mal versuchen, die höhere Konzentration irgendwo zu bekommen? Manche Apotheken 

bzw. Drogerien sind da etwas großzügiger. Auch über die Uni kann man es bestimmt zu 

Forschungszwecken beziehen. 

 

Man kann das dann selbst verdünnen und hat nicht diese Zusatzstoffe darin. 

 

Als ich heute mit einem Arzt darüber sprach, konnte er mir zustimmen. 

 

Auf meine Polypen-Operation hatte ich mich mit meinen Hausmitteln vorbereitet: 

Hochdosiertes Vitamin C und Resten von meinem Rein-Chlorophyll-Bestand. Solange dieses 

hochreine Chlorophyll noch am Markt zu haben war, habe ich bis heute leider erfolglos  versucht, es 

an einem Fachinstitut auf eigene Kosten zur intravenösen Injektion herstellen zu lassen, 

 

Therapien mit hochdosiertem Vitamin C beruhen  auf den Forschungen des deutschstämmigen 

Doppelnobelpreisträgers Linus Pauling: 

Ab 1000 mg setzt bei Einnahme von Vitamin C eine besondere Wirkung ein. Er selbst demonstrierte 

nebenwirkungsfreie Einnahmen von 20 g pro Tag. 
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